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Erscheint wtchentlich8>« al : Dienstag«. Donnerstags
und SamStag» mit den wöchentliche» Freibeilagen
.Illustrierte» Sonntaasblatt ' und . De» Sandmanns

'»cudlatt' .
-

Druck und Verlag von
R. Wagner 's Buchdruckerei in Ufingen.

Schriftleitung: Richard Wagner.

o —-

Ferusprecher Rr. 21.
zu wie!

^r «g»»rei, : Dmch die Post bezogen vierteljährlich
1,50 Ml. (außerdem 24 Pfennige Beftellgeld.) Im
Verlage für den Monat 4k Pfg . - LinrückungSgebtthr:
Anzeigen Sv Pfg., Reklamen 40 Pfg. die Garmond zelle.
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Dienstag , den 20 . November 1917. 52 . Jahrgang.
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AÄlilhtr Tnl.
Ufingen, den 16. November 1917.

Betrifft Petrole « « verteilu « g.
rhe Ml. ^eit " «den allgemeine Klagen über
rndB« Rangel«n Petroleum laut. Nach meiner Fest«
manN |(Bung muß angenommen werden, daß die ver-

mgerW 5gert« Verteilung auf « angelnde Wagengeftellun,
jind°7k ' ^ ,UT| tit mU  H -ere»lieferung überfüllten
rrzenÄ bsknbahn zurückgeführt werden muß.

Du» »on hiefiger Stelle zur Verteilung ge.
'-cahte Ausgleichrpetrvleu« ist ebenfalls nochg an.
Lind einsetl»ff«n. Hier vorrätige Mengen find
, jot» >gering, um «ine allgemeine leiieilung vor-
rgLnze» ,j»en ,« können. Ich hofft jedoch, daß da, er-
aenO Petroleum baldigst-lntreffei, wird.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold
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Ufingen, den 17. November 1917.
Hs!« der au» 50 Tieren bestehenden Schaf

de« Landwirt» Wilhelm Launhardt in
lstadt ist die Schafrüude amtlich festgestellt

lden. Li« Herde ist unter Sperre gestellt.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.
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Ufingen, den 1«. November 1917.
die Herren Bürgermeister de» Kreise».

8ei der Einreichung von Anträgen auf Ge-
Wgunq von Hausschlachtungeu«ollen sich die
'inn Bürgermeister»uf der Rückseite der For-
lan darüber äußern, ob der « niragsteller, so-

er Kuhhulter ist. in den zurückliegenden4
>en seiner Butter- bezw Milch-AblieferungS-
lt ordnungsmäßig nachgeksmmen ist. Falls

^dle» nicht getan hat, bin ich vorläufig nicht in
Lage, die Hausschlachtung zu genehmigen.

Der Königliche Landrat.
tvvüS v. Bezold.
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Frankfurt(Main), den 6. 11. i - l7
XVIII. Armeekorps.

e»trete«- e- » e»er«lk,« ma«do.
Abt. HIb Tgb-Rr . 33306/6366

Au »k««ftertetk»»g.
Verordnung.

*af Grund des § vb des Gesetzes über den
"l'rungszustand,om 4. Juni 1861 in der

"g de» Reichsgesetze« vom 11. Dezember1»1ü
«e ich:
I » Gewerbebetrieben, welche die Erteilung
von Auskünflen über Bermögensverhäliuiffe
Oder persönliche Angelegenheiten zum Gegen¬
stand haben, dürfen keine Ankünfte erteilt
««den, die betreffen:

«0 militärische Einziehungen,
b) de« Ersatz «ingezogener Arbeittkräsle

in kaufmännischen»nd industriellen
Betrieben,

o) Anfiräge der Heere«, «ud Marine-
Verwaltung,

d) Tetsuch«», von denen der AuSkunft-
erteileude» eiß oder den Umständen
nach annehmen muß, daß sie al»

Anhaltrpuukte für Anschläge auf An.
lagen und Betriebe dienen können,
die für die Landesverteidigungoder
Kriegswirtschaft von Bedeutung find.

Auch die Einziehung solcher
Auskünfte ist den genaunten Ge¬
werbebetrieben unlersagt.

2. Auskünfte über Beziehungen einer deutschen
Firma zum Äurlande dürfen nur mit deren
Zustimmung gegeben»erden.

3. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende»
Bestimmungen werden mit Gefängnis bis
zu einem Jahre bestraft. Sind mildernde
Umstände vorhanden, so kann auf Haft oder
«uf Geldstrafe bi« zu eintausendfünshundert
Mark erkannt werden.

Außerdem wird der Gewerbe¬
betrieb ganz oder zum Teil
untersagt werden.

Der ftellv. Kommandierende General: *
Riedel

Generalleutnant.

Verordnung über Höchstpreise für Hafer,
«chhrmtttel und Leig Ware» .

Dom 6. November 1917.
Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaß-

nahmen zur Sicherung der Volksernährung vom
33. Mai 1916 (Reichs-Gefetzbl. S . 401 - 18
August 1917 (Reichs-Gefetzbl. S . 833) wird
verordnet:

8 i
Bei« Verkaufe von Hafcrnährmitteln an Klein.

Händler(§ 3) dürfen folgende Preise für 100
Kilogramm nicht überschritten werden:

bei gewöhnlichen Haferflocken
s) lose 81,20 Mark,
b) in Beuteinzu 250Gramm 111,00Mk.

bei Hafeiflocken(Kindernahrung) in ge-
geschloffenen Packungen

a) zu 250 Gramm 116,75 Mark,
b) zu 500 Gram« 112,75 Mark;

bei Hafermehl(Kindernahrun?) in geschloffenen
Packungen

z«250 Gramm 116,00 Mark. '
Die Lieferung zu diesen Preisen hat fracht¬

frei Station (Bahn oder Schiff) de» Empfänger«
zu erfolgen.

8 2
Beim Verkaufe von Hafernährmitteln an in-

brancher(Kleinhandel) dürfen folgende Preise nicht
überschritten weiden:

bei gewöhnlichen Haferflocken
a) für 500 Gramm (lose) 50 Pfennig,
b) für einen 250 Gramm-Beutel 35 Pfg. ;

bei Haferflocken(Kindernahrung)
a) für eine 250 Gramm-Packung 3b Pf .̂
b) für eine 500 Gramm-Packung 68 Pfg.

bei Hafermehl(Kindernahrung)
für eine 250 Gramm-Packung 35 Pfg.

Beim Verkaufe kleinerer Mengen dürfen Bruch¬
teile eines Pfennig» auf gauze Pfennige nach oben
abgerundet werden.

8 s
Hafernährmittel anderer Art »der in anderen

Packungen, als in den 88 1, 2 vorgesehen, dürfo»
nicht vertrieben« erden.

84
Beim Verkaufe von Teigwaren an Kleinhändler

(8 2) vürfen folgende Preise für 100 Kilogramm
nichtü-'erschritten werden:

bei Teigwaren au« Mehl von einer Aus¬
mahlung von 75 vom Hundert:

für Rühren 103 Mark,
für Rührenbruch 97 Mark,
für andere Teigwaren 99 Mark;

bei Teigwaren au« Auszugmehl:
für Rühren 141 Mark,
für Rührenbruh 134 Mark,
für andere Teigwaren 137 Mark.

Die Lieferung zu diesen Preisen hat frachtfrei
Station (Bahn oder Schiff) de« Empfänger» zu
erfolgen.

8 5
Bei« Verkaufe von Teigwaren an Verbraucher

(Kleinhandel) dürfen folgende Preise für 500
Gram« nicht überschritten werden:

bei Teigwaren aus Mehl von einer Aus¬
mahlung von 75 vom Hundert:

für Röhren 62 Pfennig,
' für Röhrenbruch 58 Pfennig,

für andere Teigwaren 60 Pfennig;
bei Teigwaren aus Auszugmehl:

für Röhren 86 Pfennig,
für Röhrenbruch 80 Pfennig,
für andere Teigwaren 83 Pfennig.

Bei« Verkaufe kleinerer Mengen dürfen Bruch¬
teile eine» Pfennigs auf ganze Pfennige nach oben
abgerundet werden.

8 «
Die in dieser Verordnung festgesetzten Preise

find Höchstpreise im Sinne des Gesetzes, betreffend
Höchstpreise, vom 4. August 19 l4 in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914
(Reichr-Gesetzbl. S - 516) in Verbindung mit de«
Bekanntmachungen vom 21. Januar 1915 (Reich».
GesetzblS 25). 23. März 1916 (Reichs-Ge-
fetzbl. S . 183) und 2». März 1917 (Reich».« ,,
setzbl. S . 353).

8 7
Wer der Vorschrift im 8 3 zuwiderhandelt,

wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldst afe bi« zu zehntausend Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der
Gegenstände erkannt werden, auf die sich die straf¬
bar« Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie
dem Täter gehören oder nicht.

^ 8 8 „
Der Staatssekretär des KriegSernährungSamt«

kann Ausnahmen von den Vorschriften dieser Ver¬
ordnung zuiaffen.

Für den Verkauf von Teigwaren, die sich be¬
reit» im Handel befinden, können bi» zum 30.
November 1917 die LandeSzentralbehürden, Kom¬
munalverbänden und Gemeinden Ausnahmen von
den Vorschrift«r iu den 88 4 und 5 zulaffen.

8 s
Die Verordnuug über Höchstpreise für Hafer-

Nährmittel vom 3. November 1916 (Reichs-Ge-
setzbl. S . 1343) « jrh aufgehoben.



9 io
Dies« Verordnung tritt mit de« 11. November

1917 in « rast.
Berlin, den 6. November 1917.

Der Staatssekretär de« Kriegaernährungami»
von Waldow .,

Mchlmtliihtt Teil.
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartie r.  17. Rov.
(Amtlich.)

Westlicher KriegsschMlotz:
Heeresgiuppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern lebte das Artilleriefeuer«m
Nachmittag bei Dixmuiden und zuoifchen dem von
Ipern nach Staaben und Roulers führenden
Bahnen auf.

Eigene Sturmtruppen brachten durch frische»
Draufgehen au» den belgischen Trichterlinien süd¬
lich von Blanckartseel Offizier und 63 Mann
zurl ck

An der Südfront von St . Quentin hielt auch
gestern der starke Artillerie, uud Minenmerferkanipf
an.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Bei erfolgreiche» Barfeldkämpfe» im Allette-

grulld, nordwestlich Auberive und aus dem östlichen
Maasufer blirben gefangene Franzosen in unserer
Hand.

Okplicher Kriegsschauplatz
Keine gröberen Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Lage unverändert.

Italienische Front.
Trotz Kälte und Schnee, unermüdlich im An¬

griff erklommen ist,rr.-ungar. Truppen zwischen
Brenta und Piave die steilen von Italienern zähe
verteidigte Gipfel de« Monte Praffolan und Monte
Peurna und nahmen 1 Regimentskommandeur,
SO Offiziere und 7Ü0 Mann gefangen.

Auf dem westlichen Ufer der unteren Praoe
trkundungsgefecht«.

Der Erste Generalquaitiermeister
Ludendorff.

Dampser, von denen zwei englischer Nationalität
rvaren.

Der Chef de» Admiralstabe« der Marine.
WTB Berlin.  10 . Novbr. Die englische

Presse gibt zu, daß da» Ziel der gewaltigen eng¬
lischen Großschlachten in Flandern vom Juli bi»
Novembermi' te die belgische Küste und die Besitznahme
der deutsch-» U-Boolbafi» war. Trotz de» rücksichts¬
losesten Menfcheneinsatze» konnten die Engländer
in den fast vier Monate langen Kämpfen unter
Verlust von weit mehr als einer halben Million
Mann nur 143 Qkm. strategisch nnbedeutenden
Geländes erobern, da» größtenteils aus einem
völlig zertrümmerten Trichterfeld bestand. Damit
sind die fortgesetzt schweren Niederlagen, die Mar«
schall Haig irotz oielfacher Ueberiegenheit an Zahl
und Material erlitt, bewiesen. In der gleichen
Zeit von Juli b>» Mitte November konnten die
Verbündeten unbekümmert um die Riesenanstreng.
ungeu der Engländer und Franzosen an Quadrat¬
kilometern erobern: In Galizien und der Buko¬
wina »5 850  Quadratkiiimeter, bet Riga: 2S40
Quadratkilometer, bei Jakvbstadt 470 Quadrat¬
kilometer, bei Oesel, Dagö und Moon 5890 Qua-
draikilometrr. in Italien allein bis zu« Piaveflab
13 900 Quadratkilometer, bei Asiago 300 Qua¬
dratkilometer, im ganzen die ungeheure Zahl von
45 »SO Quadratkilometer.

WTB Große » Hauptquartier,  18 Mot,
(Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz:
In Flandern blieb der Artilleriekompf in mäßigen

Grenzen.
Im Artois und nöidlich von St . Quentin

wurden in erfolgreichen Eikundungrgefechten mehr
a>» 40 Engländer eingebracht und mehrere Maschinen¬
gewehre erbeutet.

S 'arker, seit zwei Tage» gesteigerte Feuer«
Wirkung gegen die Südfront von St . Quentin
folgte ein französtscher Vorstoß. Der Feind wurde
im Nahkampf zurückgeworfen und büßte Gefangene
nn.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nichte Besondere«.

Mazedonisch«' Front.
Nordöstlich vom Dojran-See wiesen bulgarische

Feldwachen den Angriff eines engiichen Bataillon» ab.
Italienische Front

Nördlich von Asiago verbluteten sich starke
iialienische Kräfte in erfolglosen Angriffen gegen
die ihnen cntriffenen Höhen.

Zwischen Brenta und Piave warfen unsere
Truppen den Feind au» mehreren Stellungen.

An der unteren Piave zeitweilig verstärkter
F,ucrk«« pf.

Der Erste Äeneralquartiermnster:
Ludendorff.

WTB Petersburg.  17 . No,. Reuter
«eldung. » ui Freitag haben die Maximaiisten
Gatschina be'etzt. Der Stab Keienskrj» wurde
verhaftet. Kereniktj ist geflüchtet. Seine « e
fangennahme wurde angeordnet. Am Samstag
»urdon die Feindjelîkeiten eingestellr. Ja Mo«,
kau wurden die Bedingungen unterzeichnet, unter
denen die sogenannte weiße Garde Kerenskij» die
Waffen ablicfern will. Der öffentliche Wohlfahrt»
aurfchuß wurde aufgelöst. Die Maximalisten oer
langen als Bedingung für ihren Eintritt tn ein
sozialistische» Koalitionskahinett». a. die Kontrolle
über die Truppen von Petersburg und Moskau
und üdcr die Arbeiter von ganz Rußland.
Neratow, früherer Minister für auswärtige An«
ßfleflent)fitni. der die Verträge mit den Alliierten
:,n Sicherheit gebracht hat. hält sich »erborgen.
"Die Maximaiisten haben feine Verhaftung und
die Auifpürung der Dokumente angeordnet.

frage halten. Weitere Sammeltage we^
zeitig bekannt gegeben werden. ^ P ^ tinin, ^ .-
stifte  können bei der Samm-lstelle(Realfch,»
gebäude) abgegeben werden. Nachdem der
gehalr de- Stifte in einer Platinschmelze
ist. wird 1 Gramm reine»  Platin mit8 M
vergütet.

* Zwischen sch eine für dre  5 °/0 SEulz
Verschreibungen der 6. Krieg,a «t,j^
können, wie da» ReichsbankDirektorrum
bekannt macht, von 96. Novemberd. Ir . ^
die endgültigen Stücke mit Zinrfcheinen umgrtM
werden. Nähere» ist au» oet dielbezügliq,
heutigen Bekanntmachung zu ersehen

— Neuweilnau , l7. Rov- Fahr« y
Err.tz von hier wurde mit dem»Eisernen str«,
ausgezeichnet.

Bad Homhur- v. d. ch., 17. ft,,
Die Kaiserin  ist wieder nach Schloß$orij;
znrückgekehrl. Die Ankunft erfolgte heute Bei
mittag 7V* Uhr.

WTB Berlin,  17. Novbr. (A«tlich.) Zum
.rsten Maie seit den ersten Kriegsmonaten versuchten
am 17. November starke englische Seestrritkräfte
in die deutsche Bucht einzubreche». Durch unsere
Sicherungen wurven sie bereu» auf der Linie
Horns Riff.Terfchelling festgestellt und durch den
sofort angesetzten Gegenstoß unserer Borposten-Ktreit-
kräfte mühelos und ohne eigene Verluste abgewiesen.
Durch die Tätigieu unsererU boote wurden auf
dem nördlichen Kriegsschauplatz neuerdings 16 000
Bruttoregistertonnen versenkt. Unter»en vernichteten
Schiffen befanden sich drei durch Geleit gesicherte

lokale Lvd provinzielle Nachrichten.
* Ufittgm , 19. Nov. Die hiesige Sam-

melstelle  teilt un» mit: Um da» für die Kriegs¬
wirtschaft so überaus notwendige Sammelgut besser
zu erhalten, werden die Real- und Volksschule und
di- Seminar-Uebvngrfchuie in ihren Schulbezirken
an bestimmten Tagen in den einzelnen Haushal¬
tungen Nachfrage halten. E» wird gebeten, zur
Abholung geeignete Gegenstände bereit zu stellen
und die Kinder nicht aus reiner Bequemli!keil
mit d r Bemerkung abzuweifen: „Es ist nichts
da! Ihr braucht gar nicht erst nochzufragen.
Denn fast in jedem Haushalt findet sich noch Ver¬
wendbare», da» auf dem Speicher, in Mansarde und
Rumpelkammer, im Keller oder sonst»» liegt.
Leider fehlt aber vielen' Erwachsenen noch da»
Verständni» dafür, daß euch die kleinste Menge
dessen, wa» gesammelt werden soll, für die Krieg»-
winschaft und da» Durchhalten Wert hat. Man
scheue nicht die kleine Mühe, die da» Zusammen-
suchen bereite', und sei sich bewußt, daß auch diese
Arbeit d.« schwer bedrohten Vaierland geleistet
werden muß. E» werden gesammelt: 1. Gummi-
absälle aller '2M (Radreifen. Schläuche, Gummi-
schuhe und Sohlen. Spuibälle, Gummiwalzen.
Gummihandschuhe und andere»), 2. Konserven¬
dosen und W-tßblechabsälle, 3. Wein- und Selter».
Wasserflaschen, 4 Slühlampensockel, 5. Gegenstände
au» Aluminium, Kupfer. Messing, Blei. Zinn,
Zink, Nickel, nlfo auch alte Soidatenknöpse. Pa.
tronenhülsen. Bleikugel», Zimsolvaten, Stanniol.
Flaschenkapseln, Kupferdraht in jeder Größe und
Dicke(auch von altem Spielzeug), M-sstngringe.
Metall-Bilderrahmen, Uhrketlen, Wasserhähne,
Leuchter, Scheide», K-Nchen usw.. die au» den
genannten Metallen gearbeitet find, 6. Frauenhaor,
7. Korke und Korkabsälle jeder Art, also auch
Huteinlagen, Korkfederhalter usw, 6. Papier«
absille, 9. W->ßdornfrüchte. 10. Obstkerne. Am
kommenden Donnerstag «erden die Sammel.
kolonnen der Schulen in de, Haushaltungen Nach-

— Araukfurt . 19. No». Sine Reih! .
Einbrüchen  in Geschtfislokale, Wohnungeno
Keller wurden in den letzten Tagen hier mit!
Go haben Einbrecher in der Nacht zum Connt
das Uhren« und Goldwarengeschäftvon flnlii
Zeil 81, heimgesucht, nachdem sie eine Sai
durchbrochen hatten. Sie erbeuteten golden«tze
ren- und Damenuhren, Brillantringe. goldene Ai»
und Schmucksachen im Werl von 80 000 M |
der gleichen Nacht wollten Einbrecher denM
räumen im Hau» eine» Tapetengeschäft« aufd
Reuterweg einen Besuch abstatien. Der Lck
besttzer und sein Sohn, die infolge de» Aerius
herbeieilten, «urden mit Schüssen-«pfang,tt, I
aber ihr Ziel verfehlten. Die Titer entskj
dann ahne Beute.

— Crootder « , 17. N v. Heute btzit
Herr Stadtbauirchniker Heinrich Ehristoph st»
mit seiner Frau Ehristiane Elisabethe, da«D
der goldenen Hochzeit.

— Aamberg , 14. No». Die Sätaßn»
Reifer au» Limburg geriet heute früh.
Rangieren eine» Zuge« unter einen WM
wurde da» linke Bein und der linke>k»
ähren. Die Echaerverletzte kam int
Krankenhaus.

- « tringTriuitati - . 14. !
Bon schwerem Unglück wurde gestern hia
Familie de» Bize-Feldvebl« Ender« (z. üs,
Felde) betroffen. Die Frau wollte da» 1$ ,
erkrankte sechsjährige» öchterchen in« >,
nach Idstein bringen. Das Kind statb tu ^
weg» und al» die irauernde Mutter wieder^
kehrte, fand fie in ihrer Hofreite eine große Sr°
statte vor. Am Mittag war plötzlich§'ue 'L“
gebrochen. Die recht schnell erschienene» S>
«ehren au» den benachbarten Dörfern»nW
>m Verein mit der hiesigen tätigenf
daß auch da» Wohnhaus ein Raub der Ft°"
wurde.

8er« ischte Nschrichte».
— Laubach (Oberheffen), 15. NoA.

der Abnahme der großen Glücken von d»
zu Rölhge» mußte ein Teil de» Turm
eingeschlagen werden. Hierbei stürzte noh«̂
ganze Kirchturm zusammen. Menschenleoe
nicht zu Schaden.

- Hermeskeil (Hunsrück).
dem Arzt Dt. Michel wurde innerhalb N
tiirftt meninpr als dreimal einaebrochen- , «7̂ I
zmeiten Versuch kam Dr. Mtchel aus W
danken, 9 ©oUeten au» dem » « cin»W£
sich aufzunehmen. Diese nahmen denn

a»4
dritten Versuch den Einbrecher im Keller \&

P
WTB Berlin,  1 «. Rov Ei" M

der Reichsstelle für Gemüse und ObstA
heute, auf dem Anhalter Güterdahnho'heute, aus vem» nhatter» merv-v«,"
schluß«im» Handelsgeschäfte» deizv«" ,
welche« mehrere Waggon» mit ®<*lU
Preise adgesetzt werden sollten, der
um da» Doppelte überstieg- Der b«M ^
amte ließ die Händler auf
und de« Richter zuführen- Die Wa «4
schlognatzmt und zum Höchstpreisee
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jk#rinbe zugewieseu. Im Anschluß an diese
zerfalle find bereit« eine Reihe von Haussuchungen
z,It. Die Reichssiellc für Gemüse und Obst lögt
j,|t ständig unvermutet Beobachtungen auf Gütcr-
WbSien und sonstigen Gemüseumsatzstellen vor-
«chm n.

- Jarimen (Pommern ). I «. Noo. Eine
stveu' Bluüai ereignete sich auf dem Gute Müffent.
fin. Der 13 Jahre alle Sohn des Dorsschnilter»
Piack machte sich im Pferdestall zu schaffen und
Mandelie die Pferde. Der 17-jährjge Sohn des
jkhfütterer» Schul,, der dies wahrnahm, versetzie
d« Jungen eine Ohrfeige und ging dann wieder
stilier Arbeit nach. Plötzlich wurde Schulz von
ßock überfallen und erhielt von ihm einen Mcffer.
stich in die Brust, wodurch nach wenigen Minuten
hr Tod eintrat.

17 » " Ul « , 16 . Rov In Grafevbach bei
l IV,Jr fl* &at ein  Fanilienstreit einen blutigen Ausgang

ziliommen. Die 16' /, Jahre alle Marie Mayer
’ *•' nid ihre Stiefschwester, die 3» Jahre alle Marlha

Weringer, wurden»on einem in die Familie auf-
Reihl,« ,,nommenen Onkel namens Mieringer au» Mül-

lungcn tu laufeni« Elsaß durch Schläge mit eine« Hammer
>>er »eck»,» « efferstiche getötet. Hierauf erhängte sich
u Eolilill Meringer. Er war bereit» früher « egen Tot-
m ßhrl« schlag« zu einer längeren Zuchthausstrafe verurteilt
link Lu «Iden.

Sj 'J - Kriegsfpeifekarte bei Hofe.  Die
0 Ms t lege altpreußischer Sparsamkeit, da man bei Hofe
de" U °° einfacher und bescheidener Lebenshaltung mit
l» auf»  i‘ b,w Bürgerhaus- weueiferte, find heute noch nicht

^urgeffen. Das im Anschluß on die Kronralr-
st|ung vom6. November gegebene fleischlose Mil-
»Mahl, an de« der Kaiser, der neue Reichs-
l,il>l'r, Genrralfeldmarschall von Hindenburg und
Brnetal Ludendorff leilnohmen, wie» nachstehende
kprisensolge auf:  Gemüsesuppe. GrieSauflauf mit
jhiubeerfaft, Käse. Diese Einfachheit kann allen
[Solftttetfen zur Nacheiferung sehr empfohlen
«rdeu.

fang«!,
r ent

ule
stoph

da«

— München,  18 . Jtoo. Der Kohlenhändler
gmolfo, der durch betrügerische« Wiegen und

früh. «Mrtriedene Preisforberungen seine Kunden über-
lageii. 2 »,nlt hatte, » urde zu »400 Mark Geldstrafe

«urteilt.
txi hu

A.K. Da » Eingehen weiterer Kriegs.
, Iifellschaften.  Die Behinderung der Zahl

lnikriegSgeselschastenwird »o« Kriegsernährung,.
«>»aiterhin angeflreb«. Nachdemi« Laufe de»

(»• fl- tzien Halbjahr,« di, Hafer-Eiukauftgesellschaft
>«d hie Neich«hkilsenfruch>stellei» Liquidation ge-
b-n ^nd, kürzlich die Sesellschafteroersammlun«

siaib» ,, Krieg»,esellschafl für Weinodst-Einkanf und
"'f 1,, . Erteilung b,schloffen, am 1. Januar ISIS in
|r£ ,jr 1 I * ,r,l,n- Mil »er Krieg,gksellschafl für
^tueL «»»tfraut « . b. tz. »ird datselbe beabsichtigt.

J'1 Eeschtsle der beiden» esellschafien übernimmt
vohneilĥ "^Estelle ftr Lemtse und ObstG. « . h. H.
„ « a» - Dir Gipfel de « Wucher », «ir

«dbeim Leben»mittelwucher allmählich an jiemlich
>rk«n Tabak gewöhnt worden. Daß man aber
^ «inen Liter Olivenöl 800 Mark verlangt, da»
«steigt wohl doch alle» bisher Dagemesene.

len dieser PreiSsarderuug wurde jetzt der früh-re
iwirl Praloriu« au« Schandau bei Halle zu
>0 Mark Geldstrafe verurteill. Als höchste
ifsige Forderung wurden vom Gericht 40 Mark
da» Liter angesehen.

>«!< "
in
ller \&

- Lieg esfahn en al « — Diebstahl «.
!'I«kte.  Die Liege«fahnen, die in Priwasen«

»er Pfalz zu Ehr,» der Erfolg» gegen Italien
im Winde flatterten, gaben Langfingern

*>'ge»heit zu einer Reihe vou Diebstählen. Tiefe
^artigen Diebstähle reihen fich dem Einbruch in
? Turnhalle wtrdig an, wohei ein Turnpferd

"er Lederhaut enikleidet und diese von den Lpitz-
l mitgenommen wurde. Alle diese Diebstähle

lten bi» jetzt nicht aufgeklärt»erden.
Schnell gefreit hat oft gereut,

öffentliche Rechitschutzstell« in Heidelbeig gibt
»Wiederholt find in letzt« Zeit Fälle

^rer Kenntni« gelangt, tu denen krieg,ge-
.«kistGk? schon wieder auteinderstrebten. Krieg«-

^ » an ehe» schnell, eigeue Krieg,scheidungen
i  * bft ni ^ t ' unk un ^,re ^setzgebung macht,r schwer.  Kriegttrauungeti waren ur-

B I «glich u»f hesonder« Berhältniff«

vorgesehen, doch nach und nach sind sie leider fast
zur Modesoche geworden. Jeder überlegee, sich
wohl, ehe er den folgenschweren Schritt tut."
Diese Mahnung sollte auch anderwärts beherzigtwerden.

— Im Traume schwer verunglückt  ist
ein auf Urlaub befindlicher Felograuer zu Rillbach
bei Klingenberga. M. Der völlige Schmiedemeister
I . Reinhard, der bisher als Kanonier im Westen
kämpfte, befand sich im Traume mit Franzosen
im heißen Kampfe, glaubte einen Angriff im Gange
und sprang in höchster Erregung vom Belte auf.
Er lief, ehe ihn seine Angehörigen daran hindern
konnten, zum verschloffenen Fenster, riß diese, auf
und sprang vom 2. Stock auf die gepflasterte
Dorfstroße, wo er sehr schwer verletzt liegen blieb.
Außer inneren Verletzungen trug der bedauernswerte
Mann an beiden Beinen mehrfache schwere Knochen
brüche davon.

Durchgehende

Geschäftszeit

Üan Wochentagen von 10-5Uhr* an Sonntagen von 10-4Uhr

D.K. Französische Wut über deutsche
Erfolge. »Le Matin" vom 39. Oktober läßt
sich»aus Amsterdam von einer angeblichen deutschen
Truppenmeuterei in Köln melden, wo 3000 Mann
sich geweigert hätten, nach Flanderu abzugrhen.
Der Gouverneur von Köln sei mit Lleinwürfe,,
empfangen, 37 Meuterer seien vor das KriegSge.
gestellt. . . Da« ist ja schauerlich! Sine Nach¬
frage bei amtlicher Stelle hat naturgemäß ergeben,
daß dies Gerücht von Anfang bis zu Ende glatt
erlogen ist. Zu einer Zeit aber, in der die Eirtenle-
heere an allen Fronten von den deutschen sieges-
zuverfichllichen Truppen entscheidend geschlagen
werden, scheinen derartige Gerüchte im Ententelager
zur Hebung der durch die letzien Ereigniffe stark
abflauenden Stimmung notwendig zu sein.

Bekanntmichnng.
Nachdem die Sta»de»>ertreiung de« g«. *

sawtr» deutsche« » «chhaoadol» «u ■
Rücksicht auf die immer schwieriger werdend« »
wirtschaftlich«Lage Te « er« »- - tz«schlüge *
im Ladenbuchhandel al» dringend erforderlich■
anerkannt und deren Durchführung durch,
Beschluß genehmigt hat, bringen die Usinger*
Buchhändler hiermit zur Kenutni«, daß vo« >
h-« t - ab auf all - » chch-.

Aufnahmezeiten
4j Wochentagen von 11-3Uhr
Z Sonntagen von 10-4Uhr
4 Mmatlitsaifträgi! baldigst erbeten.

I T. H. Voigt
Königl. Hofphotograph

Bai Homharg. Telephon 114.

Sr. 129
kaufen wir zurück. Kreisblail-Verlag.

Tüchtiges Mädchen
oder fftau per 1. Januar 1918 gesucht.
l) Fritz Schäfer , Gemünden.

ein Teoernngsznschlag
von 10'

auf diejVellegerpreise in Ansatz gebracht«ird.

Die ^lsinger
Vucbbancilvngen.

Ziege
umzugshalber zu verkaufen. Zu erfrage» im
Kreisbl.-Berl (3

2-jährige, trächtige Ziege
zu verkaufen Wilh . Witk . Eichdach.

Wer Brotgetreide verfüttert
oder Silber -, Nickel- und Kup-
— fermünzcn zurückhält —
versündigt fich am Vaterlande

M
M
*
M
M
U

M

*
M
*
*
i
4
*

AeibnachüMstellung.
Mit dem heutigen habe ich meine dies¬

jährige Weihnachtsausstellung erögnet. Es ist
mir trotz der schwierigen Lage gelungen, eine
reichhaltige Auswahl von Waren zu beschaffen
und lade zur Besichtigung(ohne Kaufzwang)
ein.

Wegen Mangel und schlechter Qiplität
des Packmaterials ist es leider nicht möglich
ordnungsmäßig zu verpacken und bitte bei Ein¬
käufen davon absehen zu wollen.

Mt Hochachtung

Peter Kermvach.

**
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*



Bekanntmachung.

Die Zwischenschrme für die5-v» Gchuldderschreibvrrge» der
VI. Kriegsanleihe können vcm

26. Novernberd. Ps . ab

in dir endgültigen Stücke mit Zinsscheinen mngetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der ..U» ta » fchfteU« für die Kria - semleiH »» " . vartt«

Ns 8» Behrsaßtratz « 22 , statt. Außerdem übcniehunn sämtliche Reichtbankanstaiien mit Kaffen,
«inrichtnng bi« zum 1K. J « li 1G18 die kostenfrei« Vermittlung de« Umtausch». Nach diese«
Zeitpunkt können die Zwischenscheinenur noch unmittelbar  bei der . Umlauschstelle für die Krieg»,
anleihen" in Merlin uwgetauscht werden.

Die Zwischenscheine find mit >er>»ich«iffen, in die ste noch den Beträgen und innerhalb dieser
»ach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind, während der BermittagSdiensistunden bei den genannten
Stellen einzureiien; Formulare zu den Verzeichnifien find bei allen Reichsbankanstaltrn erhältlich.

Firmen und Kaffen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine recht » »BerhalA der
klückaummer mit ihrem Firmenstenpel zu versehen.

Mit dem Umtausch der Zwifchemfcheiwe für die 41/*0/* Schatzam» <ts« »S«tt d«<
VI» Krie - Aanleitze in die endgültigen Stücke mit Zintscheinen kann nicht vor dem 10. Dezember
begonnen»erden; eine besonder, vekanntmach« «» hierüber felgt » afan» Lnemder.

Berlin,  imMovember 1917.

Rklchibtttlt-AirkktonM.
tzavenste in. v. Grimm.

Ich bin zum Kgl. Notar mit dem Amtssitz in Bad Hom¬
burg v. d. Höhe ernannt worden.

Für die Dauer meiner Abwesenheit im Felde hat Herr

Rechtsanwalt Dr. Schwarz in Bad
Homburgv.d.Höhe,Louisenstr.109

meine Vertretung übernommen.

misiawill Dr.lur.M WerMcr,
Kgl. Notar.

Streit
Strohschneider

sind wieder vorrätig.
, ) Heinrich Ott . Westerfeld.

Kochofen
(gut erhalten) zu verkaufen
1) Kritz R »PP . Martplotz.

Wer nimmt ein 4 jähriges Kind
in Pflege?

Zu erfragen im Kreisblatt-Verlag.

Därme
für Han - fchlebchtnn- e» empfiehlt
I ) Metzgerei Hürth.

ßietz lihk Ai skißm.
Gottesdienst in der evangelischen Kirche:

Mittwoch, den 21.'November 1817.
Buß. tzund Bittag

vorwittog« '/,10 Uhr: Beichte. Lied Nr. 17t, 1—2.
Bormitt,,« 10 Uhr'

Predigt : Herr Dekan Bohrt ».
Lieder: Nr. 92, 1- 3. - Nr- 167, 1- 4 „»dH.

Heil. Abendmahl: Nr. 157. 1.- « r. 1«t.
Die Sirchensawmlung ist für die evangelische Gemeinde
Baujaluk« in Bozmirn bestimmt und wird der Ge¬

meinde herzlichst empfohlen.

Der Plan über die« rrichtuug einer obirutij*
Teleqraphenlinie am Gemeindeweg

Hausen- Haffeldach liegt bei d-m
Postamt von heute ab 4 Wochen au«. | n

Ufingen, den 19 November 1917.
Kaiser!. Postamt.

vu Gasthans„Znm Adler^
in Uft»gen ist zumZI. Februar 19182untet s,
günstigen Bedingungen zuiVerpachte« .^

Gaßtav M»se»h»»g.

JlllMßMljlklMllß.
JmMegeAberUZvang«vollstreckang' Wii

2B4Ia «uar 1918 . nachmittag« >2 fuhr, j>
»raoldshai » im R«thau»> -rsteigert Mttn,
die imßGrundbuche von Arnold»hain (eingetrigne
Eigentümer am Ib.'Oktober 1917. bem Teged»
Eintragung de» Bersteigerungtoermerke«: bit ffy,
leute Wagner Jmlims Doü . und Mart«, gib.
Eifert, ArnoldShain) eingetragene Grundstücke
markung Arnolorhain, Grundsteuermuiterrolle ttt

1. Kartenblatt Nr. 20, Parzelle Nr. bi)
Acker Tränck, Größe 5 2 42 qm, Sruadsii,»
reinertrag 0,08 Mk,

2. Kartenblatt Nr. 20, Parzelle Nr. Sfi
Acker Tränck. Größe 5 a 10 qm, Grundftmi
reinertrag 0,08 Mk.,

S. Kartenblatt Nr. 18, Parzelle*Nr.'43,
Krülendach, Größe 8 a 67 qm, Ĝruvdsteuenm
ertrag 0,10 Mk,

’5l8
4. Kartenblatt Nr. 20,  Quelle

Wiese Bornwiesen, Größe 86£qm,U9tunD|ltut
reiaertra» 0,06 Mk.,

5. Kartenblatt Nr. 13, Parzelle-,Nr. 9N
Wiese Stichelwiesen, Größe 2 a 07 qm, Grind
steuerreiuertrag 0,08 Mt.,

6. Kartenblatt Nr. 18, Parzelle sNr.' Uk
Acker am Pfaffenroth, Grüße- i» 53 qm, Ätartb
steaerreinerirag0.09 Mk., 588,

7. Kartenblatt Xc. 20, Parzelle Nr. —
Hofraum, Gebäudcsteuerrolle Nr. 72, a)
hau» mit Hosraum und Hau«garten, ObirW
Nr. 71, b) Siall, Größe 70 qm, «eM*
steuernutzungrwert 36 Mk,

8. Kartenblatt Nr. 20, Parzelle Nr.

Hauiqarten im Orttbering, Grüße 88 qm, |
9. Kartenblatt Nr. 18, Parzelle Nr. *

Wiese Siichelwiesen. Größe 2 s 11 qm, O
steuerreinertragö.08 Mk.,

10. Kartenblatt Nr. SS, Parzelle Nr.
Wiese Bornwiesen, Größe 1 s 21 qm, E"
stene:reinertrag 0,09 Mk.,

11. Kartenblatt Nr. 20, Parzelle iNr.
Acker aus dem Hanmer, Größe 10 a 8f
Grundfteuerreinertrag0,0» Mk.,

12. Kartenblatt Nr. 20, Parzele Nr.
Acker auf dem Hammer, Größe 4 a 29
Grundsteuerceinmrag 0,07 Mk..

13. Kartenblatt Nr. 20, Parzelle Nr

fl

Wiese.Bornwiesen, Größe 87 qm, Brand!
reinertrag 0,07 Mk.,

14. Kartenblatt Nr. 20, Parzelle Ns
Wiese Bernwiesen. G öße 2 e 50 qm, <**
steuerreinertrag 0,20 Mk.,

15. Kartenblatt Nr. 10, Parzelle Nr
Wiese Lauterdach, Größe 8 s 29 qm, ®
steuerreinertrag 0,16 Mk.,

16. Kartenblatt Nr. 20, Parzelle «JjWWiese Bornwiesen, Größe 2 » 86 qm.
steuerreinertrag 0,21 Mk.,

17. Kartenblatt Nr. 20, Parzelle*r'
Acker am Walberberg, Größe 6 a 18 qm *
steuerreinertrag 0,10 Mk.

Ufi» - «« » den 9. November 1917
«öuigttche » « MtSSltti &J

30  fmnrti und
sofort gesucht.

S)
Hartpapierwarenfab̂ !

» . m . v» H . f <
Hohemark-Oberurff*
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